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Nat.-Rat Jacques Schmid-Olten : Die Kavallerie und das zarte Geschlecht

(3m Sccttiormtrat jMte Sacqueê @ctimib*Dtten
ben Xntrag, ben Äaeatleriefabet abjufdjaffen.)

»elf »etil

Scr ©cbaggt bet tyäcb:
(Sie b'baltc balt b'@äbel!

Unb SRcttfcbt ft taub!
©ott fcbü£ en oor brâ'bel!

$)ie Ovation
Quin ©efâttgniêbireitor tant einer

ber Slitffet)er tjereingeftürgt unb mel*
bete:

£>err Sireftor! $d) Ijabe beu Vor*
totbtenft. $d) roeifj ntdjt, roaê baê ift.
«Seit einer batben ©tunbe fantmett fid)
eine Unmenge Volfeê an. gaft nur
grauen finb cê unb babei faft nur
junge grauen. SBiffen ©ie btefleidrt,
§err Sireftor, roaê Ijeute loê ift?"

Ser Sireftor liefj fid) baê grein*
bettbud)" geben unb blätterte barin.
Sann fagte er:

©§ fann nur eineê fein. Stummer
316 mirb beute entlaffen. $fi eê rnög*
lid), bafj bte Volf'êanfamiulititg ifjm
gitt?"

©in anberer Stuffefjer betrat baê Si*
reftionêgimmcr unb melbete:

£>err Sireftor! Sraufjcu ftefjt eine
Stttfammlung oon grauen. SJtan

roünfdjt bem Sträfling, ber beute eut*
laffen mirb, eine Dbatton ju britigen.
©ine Selegation ber grauen bertangt
©intafj unb Stüdfbradje mit bem §rn.
Sireftor."

2luêgefd)loffcn. ©agen ©ie bett
SBeibern, bafj fie, menu eê fid) fdjon
um eilten Sträfling f)anbett, ber beute
entlaffen mirb, bie fjaflje Stunbe nod)
©ebutb baben fotlen. Sie fönnen fid)
nad)ber an ifjn felber roenben. $d)

3

IXat.-Kai ^aec^nes 8enniià-O1ten : Oie Kavallerie unà àas ^arte (^esenleclit

(Im Nationalrat stellte Jacques Schmid-Olten
den Antrag, den Kavalleriesäbel abzuschaffen.)

Rolf Roth

Dcr Schaggi het Päch:
Sie b'haltc halt d'Säbel!

Und Mcitschi si taub!
Gott schütz cn vor Chräbcl!

Die Ovation
Zum Gefäitgnisdirektor kam einer

der Aufseher hereingestürzt und meldete:

Herr Direktor! Jch habe den
Portaldienst. Jch weiß nicht, was das ist.
Seit einer halben Stunde sammelt sich
eiue Unmenge Volkes an. Fast nur
Frauen sind es und dabei fast uur
junge Frauen. Wissen Sie vielleicht,
Herr Direktor, was heute los ist?"

Der Direktor ließ sich das
Fremdenbuch" geben uud blätterte darin.
Dann sagte er:

Es kann nur eines seiu. Nummer
316 wird heute entlassen. Ist es möglich,

daß die Volksansammllluq ihm
gilt?"

Ein anderer Aufseher betrat das
Direktionszimmer und meldete:

Herr Direktor! Draußeu steht eine
Ausammlung von Fraueu. Man

wünscht dein Sträfling, der heute
entlassen wird, einc Ovation zu bringen.
Eine Delegation der Frauen verlaugt
Einlaß und Rücksprache mit dem Hrn.
Direktor."

Ausgeschlossen. Sagen Sie deu
Weibern, daß sie, wenn es sich schon
niu eincn Sträfling handelt, der heute
entlassen wird, die halbe Stunde noch
Geduld haben sollen. Sie können sich
nachher an ihn selber wenden. Ich
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